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DAS MAGA ZIN FÜR EIN 
GENUSSVOLLES LEBEN
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N E U E R  K U G A
ab Fr. 169.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 4625.-. Zins (nominal) 0%, Zins (eff ektiv) 0%, Laufzeit 36 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und Restwert gemäss Richtlinien von Ford Credit. Obligatorische 
Vollkaskoversicherung nicht inbegriff en. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Weitere Informationen bei Ihrem Ford Händler. Angebote 
gültig bei teilnehmenden Ford Händlern bis auf Widerruf, spätestens bis 30.6.2017. Änderungen vorbehalten. Das 0% Leasing ist nicht kumulierbar mit jeglicher Flottenunterstützung. 

-Emissionen aus der Treibstoff bereitstellung: 31 g/km. Energieeffi  zienz- 
Kategorie: F. Ford Kuga ST-Line, 2.0 l TDCi 4×4, 150 PS/110 kW: Gesamtverbrauch 5.2 l/100 km (Benzinäquivalenz 5.9 l/100 km), CO
Treibstoff bereitstellung: 22 g/km. Energieeffi  zienz-Kategorie: D. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 134 g/km. 
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Langes Leben   

 Neue Möglicheiten
 für die zusätzlichen Jahre



Das verlorene Testament

Den Lesern von Kriminalromanen ist das Thema bekannt: Testamente 
 verschwinden, werden gefälscht oder bleiben in einem Geheimfach verborgen. 

VON BENNO STUDER

Dass das Thema nicht nur Stoff für Romane gibt, son-

dern durchaus real ist, mag folgender Fall aus der Praxis 

zeigen:

Ich erhielt einen Telefonanruf einer älteren alleinste-

henden Dame, die mir erklärte, sie hätte nun endlich ihr 

Testament geschrieben, wolle es aber noch auf allfällige 

formelle oder materielle Mängel überprüfen lassen. Wir 

vereinbarten einen Besprechungstermin in 14 Tagen. 

Aber die Dame erschien nicht. Mehrere Versuche um 

Kontaktaufnahme waren nicht erfolgreich. Zwei Tage 

später erfuhr ich, dass die Dame am Abend vor dem ver-

einbarten Termin gestorben war. Ich teilte den Angehö-

rigen (Nichten und Neffen) mit, dass bei der Wohnungs-

räumung speziell auf ein Testament zu achten sei, das die 

Tante noch geschrieben habe. Ich wurde gebeten, als No-

tar bei der Sichtung der Papiere anwesend zu sein.

Eine minuziöse Durchsuchung der Wohnung ergab 

kein Resultat. Es war kein Testament vorhanden. Kurz 

vor dem Verlassen der Wohnung, ging ich noch einmal in 

die Küche. Auf dem Küchentisch lag ein leerer Papier-

block. Ich nahm ihn instinktiv in die Hand und blätterte 

ihn durch. Plötzlich fiel ein Blatt heraus, das sich zwi-

schen der letzten Seite und dem Karton befunden hatte. 

Es war das gesuchte Testament. Wäre es verschwunden 

geblieben, wären einige wohltätige Institutionen um 

mehrere hunderttausend Franken ärmer gewesen. 

Welche Lehren lassen sich aus diesem (Vor-)Fall 

 ziehen?

1. Man sollte mit der Regelung der «letzten Dinge» 

nicht zu lange zuwarten. «Ihr kennt weder den Tag noch 

die Stunde», heisst es in der Bibel, und trotzdem verhalten 

wir uns so, als würden wir ewig leben. Daher ist nur eines 

todsicher: der Tod.

Wenn mich daher die Leute fragen, wann sollen wir 

ein Testament oder einen Erbvertrag machen, lautet mei-

ne Antwort: «Spätestens eine Stunde vor dem Tod!»

2. Was nützt ein Testament, wenn die Gefahr besteht, 

dass es nicht gefunden und der letzte Wille nicht vollzo-

gen wird?

Letztwillige Verfügungen sollen deshalb so aufbewahrt 

werden, dass die Eröffnung nach dem Tod gewährleistet 

ist. Jeder Kanton bietet offizielle Hinterlegungsstellen an 

(Gerichtspräsidien, Gemeinden etc.). Wie die Hinterle-

gungsorte, sind auch Kosten von Kanton zu Kanton ver-

schieden. Der Nachteil liegt darin, dass bei Änderungen 

durch den Rückzug und neuen Hinterlegung  immer wieder 

Kosten entstehen. Wird der Wohnsitz gewechselt, ist dar-

an zu denken, dass auch das hinterlegte Testament gezü-

gelt und am neuen Wohnsitz hinterlegt wird.

Wird das Testament in einem Safe oder bei den per-

sönlichen Papieren aufbewahrt, sollte eine Vertrauens-

person über den Hinterlegungsort orientiert werden. 

Eine Registrierung (Achtung: nicht Hinterlegung) kann 

auch über das Zentrale Testamentsregister, Bern erfolgen. 

Dieses wird durch den Schweizerischen Notarenverband 

geführt (www.testamentenregister.ch).
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